
Gebrauchsinformationr Information für den Anwender

NUROFFh)
tmmedia 200 mg V_,/,W.irhkv

ZurAnwendung bei Erwachsenen,Jugendlichen und Kindern ab 20 kg (etwa 6.Jahre)

Wirkstoff: lbuprofen

Was in dieser Packungsbeilage steht:

1, Was ist Nurofen lmmedia und wofur wird es angewendet?

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Nurofen lmmedia beachten?

3. Wie ist Nurofen lmmedia einzunehmen?

4. Welche Nebenwirkunqen sind möglich?

5. Wie ist Nurofen lmmedia aufzubewahren?

6, lnhalt der Packung und weitere lnfotmationen

Fieber und Schmerzen

buprofen gehörtzur Gruppe der so genannten nicht-steroidaien

Antiphlogistika/Antirheumatika lNSAR). Diese Arzneimittel wirken, indem Sie die

Symptome Schmerzen und Fieber lindern. Nurofen lmmedia zerfäl t leicht im Körper und

derWirkstoff aus der Kapsel wird so eicht aufgenommen und gelangt schnell zum

Schmerzort.

Nurofen lmmedia wrrd angewendet zur kurzeltigen symptomatisthen Behandlung vont

. eichten brs mäßig starken Schmerzen wie Kopf , Zahn- und Rege schmerzen;

. wenn Sie Hirnblutungen {zerebrovaskuläre Blutungen) oder andere alrtive Blutungen

haben;
. wenn 5ie ungeklärte Blutbildungstörungen haben;
. wenn Siestarkdehydriertsind (verußachtdurch Erbrechen, Durchfall oder

unzureicherde Flüss,gke.tsa"fnahrrel:
. während der letlen drer l\4onate der Schwangerschaft.

Warnhinweise und Votsichtsmaßnahmen

BesondereVorsicht bei det Einnahme von Nurofen lmmedia ist erforderlich,

' wenn Sie be$immte Erkrankungen der Haut (systemischer Lupus erl'thematodes

(5LE) oder lvlischko lagenose) haben;
. wenn Sie schwere Hautreaktionen haben wie exfoliative Dermatttis,

StevensJohnson-Syndrom und toxische epidermale Nekrolyse. Beim ersten

Anzeichen von Hautauschlägen, 5chleimhautläs onen odersonstigen Anzeichen

einer Überempfindlichkeltsreaktion sollte Nurofen lmmedia sofort abgesetzt werden;

' wenn Sie bestrmmteangeborene Blutbildungsstörungen haben (2.8, akute

intermittierende Porphyrie);

' wenn Sie an Magen- und Darmkrankheiten leiden oder gelitten haben

(Colitis u cerosa, Morbus Crohn);

' bei verminderter Nierenfunl(tion;
. bei Leberfunktionstörungen;
, wenn Sieversuchen schwangerzu werden;
. Direkt nach einem größeren chirurgischen Eingriffist besondereärztliche

Überwachung notwendlg;
. Wenn Sie an Asthma oder allergischen Reaktionen leiden oder gelitten haben, kann

Atemnot auftreten;
. bei Patienten, die an Heuschnupfen, Nasenpolypen oder chronischen obstruktiven

Atemwegserkrankungen leiden, da für sie ein erhöhtes Risiko für das Auftreten

allerg scher Reaktionen besteht. Die allergischen Reaktionen könne' sit h als

Asth-maanfälle §ogenanntes Analgetika-Ästhma), Quincke-Ödem oder Nesselsucht

äußern;
. Die Einnahmevon Nurofen lmmedia während einerWindpockenerkrankung

(Varicella) sollte vermieden werden;
. wenn Sie an Blutgerinnungstörungen leiden;
. Bei länger dauernder Gabe von Nurofen lmmedia ist eine rege mäßige Kontrolle lhrer

Leberwerte, der Nierenfunktion und des Blutbildes erforderllch;

' Eine qleichzeitige Anwendung von Nurofen lmmedia mit anderen NSAR,

einschließlich C0X 2-Hemmern (Cyclooxigenase-2-Hemmer), vergrößert das Risiko

von Nebenwrrkungen (sieheAbschnitt,Einnahmevon Nurofen lmmedia mitanderen

Arzneimitteln") und sollte deshalb vermieden werden;
. Nebenwirkungen können minimiert werden, wenn die niedrigste wirksame Dosis

über den kürze$ möglichen Zeitraum angewendet wird;
. Bei älteren Patienten können häufiger Nebenwirkungen auftreten;
. lm Allgemeinen kann d e gewohnheitsmäßige Anwendung von (verschiedenen

Arten von) Schmerzmitteln zu dauerhaften schweren Nierenschäden führen, Das

Risiko ist unter körperlicher Be astung, einhergehend mit Sa zverlust und

Dehydratat on, möglicherweise erhöht und sol te daher vermieden werden;
. Die ängere Anwendung jeglicher Art von Schmerzmitteln gegen Kopfschmerzen

kann dieseverschllmmern. lstdies derFa loderwird diesvermutet, solheärztllcher

Rat eingeholt und die Behandlung abgebrochen werden. Die Diagnose von

Kopfschmerz bei l\4edikamentenübergebrauch (l\,4edication Overuse Headache

(lMOH)) sollte bei Patienten vermutet werden, die an häufigen odertäglichen

Kopfschmerzen eiden, obwohl (oder gerade weil) sie rege mäßig Arznelrnltte gegen

Kopfschmerzen einnehmen;
. EsbestehteinRisikofürNierenfunktionsstörungenbeidehydriertenKindernund

.Jugendlichen;

' NSARkönnendieSymptomee nerlnfehionodervonFiebermaskieren.

Entzündungshemmende Mittel/Schmerzmrttel wie lbuprofen können mit einem

geringrügig erhohten R,siko [üreinen He,zanfall oder Schlaqanfall e nhergehen.

üsbe'son'ddre bei Rnwendung in hohen Dosen. Überschreitän 5ie nicht dle empfohlene

Dosis oder Behandlungsdauer.

5ie sollten lhre Behandlung vor der Einnahme von Nurofen lmmedia mit lhrem Arzt oder

Apotheker besprechen, wenn Sie
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Nurofen lmmedia darf nicht eingenommen wetden,
, wennSieallergischgegenlbuprofen,Ponceau4R(E124)odereinenderlnAbschnitt6.

genannten sonstigen Bestandterle dieses Arzneimittels sind;

. wennSieinderVergangenheitmitKurzatmigkeit,Asthmaanfällen,LaufenderNase,

Schwellungen des Gesichts und/oder der Hände oder NeselauschLag nach der

Einnahme von buprofen, Acetylsal cylsäure oder anderen NSAR reagiert haben;

. bei bestehenden oder in derVerqangenheitwiederholt aufgetretenen

l\4agen/Zwölffingerdarm-Geschwüren (peptische Ulzera) oder Blutungen (mindestens

2 unterschiedliche Episoden nachgewiesener Geschwüre oder Blutungen);

. wenn 5ie eine lMagen'Darm-Blutung oder -Durchbruch (Perforation) in der

Vorgeschichte im Zusammenhang mit einer vorherigen Therapie mit NSAR hatten;

. wenn Sie eine schwere Leber-oder Nierenfunhionsstörung odereine schwere

Herzmuskelschwäche (Herzinsuffizienz) haben;
. bel Kindern unter20 kg Körpergewicht;

lnformationen,
Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage

beschrieben bzw genau nach Anweisung lhres Arztes oder Apothekers ein.

- Heben Sie dle Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals

lesen.

- Fragen Sie lhren Apotheker, wenn Sie weitere lnforrnationen oder einen Rat

benötigen.
- Wenn Sie Nebenwirkunqen bemerken, wenden 5ie sich an lhren Arzt oder

Apotheker Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage

angegeben sind. 5iehe Abschnitt4.

- Wenden Sie sich an lhren Arzt, wenn die Symptome schlechter werden oder sich

nirht bessern:

- nach 3Tagen bei Kindern und Jugendlichen

nach 3Tagen bei Fieber bzw nach 4Tagen bei Schmerzen bei Erwachsenen



eine Herzerkrankung, einschließlich Herzschwäche (Herzinsufflzienz) und Angina

(Brustschmerzen), haben odereinen Herzlnfarkt, eine Bypas-0peration, erne

penpherearteriel eVerschlusskrankheit(Durchbiutungstörungen in den Beinen oder

Füßen aufgrund verengter oder verschlosener Arterien) oder jegliche Art von

Schlaqanfall (einschließlich Mi n i 5chlaganfall oder transitorischer ischämischer

Attacke, (TlA)) hatten;

Bluthochdruck, Diabetes oder hohe Cholesterinspiegel haben oder

Herzerkrankungen oder Schlaganfälle in lhrer Familienvorgeschichte vorkommen
oderwenn Sie Rauchersind.

echen Sie mit lhrem Arzt bevor Sie Nurofen mmedia anwenden, wenn einer der oben

geführten Punkte auf Sie zutrifft,

nahmevon Nurofen lmmedia mit andeten Arzneimitteln

rrmieren 5ie lhren Arzt oder Apotheker, wenn 5ie andere Arzneimittel einnehmenl

venden, kürzlrch andere Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder

rbsrchtigen, andere Arzneimittel einzunehmen/anzuwenden.

rofen lmmedia kann andere Arzneimittel beeinträchtigen odervon diesen

:inträchtigt werden. Zum Beispiel:

Arznermitel, die gerinnungshemmend wirken {d.h. das Blut verdünnen/die

Blutgerinnung verhindern, z.B. Acetylsalicylsäure, Warfarin,Ticlopidin)

Arzneimittel, die hohen Blutdruck senken (ACE-Hemmer wiez,B, Captopril,

Betablocker wie z.B. Atenolol-haitige Arzneimittel,

Angiotensin- l-Rezeptorantagonisten wie z.B, Losartan)

ge andere Arzneimittel können die Behandlung mit Nurofen lmmedia ebenfalls

:inträchtigen oder durch eine solche selbst beeinträchtigt werden. 5ie sollten daher

der Anwendung von Nurofen lmmedia zusammen mit anderen Arzneimrtteln immer

r Rat lhres Arztes oderApothekers einholen.

s gilt insbesondere für die Einnahme folgender Arzneimittel:

53Lha0E

Einnahmevon Nurofen lmmedia zusammen mit Nahrungsmifteln und Getänken
Nehmen Sie dre Kapsel mitWasser ein. Wenn Sie einen empfindlichen li4agen haben,

wird dle Einnahme von Nurofen lmm""dla während der Mahlzert empfohlen.Wenn Sie

Nurofen lmmedia kurz nach einer l\4ahlzeit einnehmen, kann sich derWirkeintritt
verzögern. Wenn dieser Fall eintritt, nehmen Sie nicht mehr Nurofen lmmedia ein als im

Abschnltt,,We ist Nurofen lmmedia einzunehmen?" empfohlen oder bis der dort

angegebene Zeitab$and zwischen 2 Dosen abgelaufen ist. Das Auftreten einiger

Nebenwirkungen, insbesondere solcher, die den I\4agen-Darm-Trakt betreffen, ist

wahncheinlrcher, wenn Nurofen lmmedia zusammen mit Alkohol angewendet wird.

Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpf lanzungsf ähigkeit
Wenn Sie schnanger slnd oder stillen, oderwenn 5ie vermuten, schwangerzu sein oder

beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Azneimitteh

hren Arzt oder Apotheker um Rat,

5chwangerschaft

Nehmen Sie dieses Arzneimittel nicht in den letzten 3 Monaten der Schwangerschaft ein,

Vermeiden Sie, wenn vom Arzt nicht anders anqeraten,die Anwendunq dieses

Arzneimrttels in den ersten 6 l\4onaten der Schwangerschaft.

Stillzelt

DiesesArzneimittel gehtin die Muttermilch über, kann aberwährendderStillzeit
eingenommen werden, wenn es n der empfohlenen Dosis und für die küze( mögliche

Zert angewendet wird.

Fortpflanzungsfähigkeit

Dieses Arznerm tiei gehört zu einerGruppe von Arzneimitteln (NSAR),die die

Fruchtbarkeitvon Frauen beeinträchtigen können, DieseWirkung ist nach Abse[en des

Arznermittels reversibel (umkehrbar),

I

Methotrexat (ein Arzneimittel zur

Krebsbehandlung oder
Rheumabehandlunq),

da dieWirkung von Methotrexatverstärk

werden kann;

Tacrolimus und Cyclosporin (Arzneimittei

zur mmunsuooresslon).

da dadurrh Nierenschäden auftreten

können;

Zidovudin (ein Arzneimittel zur

Behandlung von HIV/AIDS),

da es bei derAnwendungvon Nurofen

lmmedia bei H|V-positiven

Hämophilie-Patienten [Blutem'J zu einem

erhöhten Risiko für Gelenkblutungen
(Hämarlhrosen) oder Blutungen, die zu

Schwellungen führen, kommen kann;

SultonyLharnstolle (Arzneimittel zur

Senkunq des Blutzuckers),

da Wechselwirkungen mtiglich sind;

Chinolon Antiblotika, da ein erhöhtes Risiko fiir Krampfanfälle

be(ehen kann;

CYP2C9-Hemmer: Die gleichzeitige Anwendung von
lbuprofen und CYP2ClHemmem kann

die Exposition gegenüber lbuprofen
(CYP2C9"5ub$rat) erhöhen. ln einer Studie

mitVoriconazol und Fluconazol
(CYP2C9-Hemmer) zeigte sich eine um

etu/a 80 - 1 00 % erhöhte E\position

gegenüber 5(+)-lbuprofen. Eine Reduktion

der lbuprofendosis sollte in Eetracht

gezogen werden, wenn gleiclzeitig

potente CYP2C9-Hemmer angewendet

werden, insbesondere wenn hohe Dosen

von Ibuprofen zusammen mitentwder
Voriconazol oder Fluconazol venbreicht

werden.lukoko(ikoide (Arzneimittel, die Kortison
jer kortisonähnliche Stoffe enthalten),

da d eWirkung von Phenytoin verstärkt

werden kann;



Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen vr:n Maschinen

Be kurzeitigerundbestimmungsgemäßerAnwendunghatiiesesArzneimlttelkelnen
odeiernenvernachlässigbaren Enflus aufdie'reilnahme am Stiaßenverkehr und das

Bedienen von l\.4aschinen. Wenn Nebenwirkungen, n,re l\4Üd gkeit und Schwinde gefühl

auftreten, fahren Sie nicht mit dem Auto oder bedienen Sie keine l\4aschlnen. Der

Konsum von Alkohol erhöht das Risiko dieser Neben',virkungen,

Wichtige lnformationen überbestimmte sonstige Bestandteile von Nurofen

lmmedia

Dreses Arznermittel enthält Sorbitol, Bitte nehmen Sie Nurofen lmmedla erst nach

Rücksprache mit lhrem Arztein,r,venn lhnen bekannt ist, Cass Sie untereiner

Unverträglrchkeit gegenüber bestimmten Zuckern eiden.

Dieses Arzneimittel enthält Ponceau 4R (E1 24) und kann allergische Reaktionen

hervorrufen.

Nehmen5reNurofenImmedialmmergenauwierndieserPackungsbe agebeschrieben

ern. Fragen Sie bei lhrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nichi sicher sind.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die üb iche Dosis:

ErwachseneundJugendlicheab40kg Körpergewicht:

Anfangsdosis: Nehmen Sie 1 bls 2 Kapse n (200 bis 400 mg buprofen) mit Wasser ein.

Fal ls notwendig können Sie eine weitere Dosis von 1 oder 2 Kapse n (200 oder 400 mq

lbuprofen) einnehmen. Uberschreiten Sie nicht die maximaleTagesdosis von 6 KapseLn

innerhalb von 24 Stunden. Der Zeitabstand zwischen 2 Dosen sollte 4 Stunden bei einer

200 mq Dosis und 6 Stunden bel einer 400 mg Dosis nrcht unterschreiten.

Kinderab 20 kg {etwa 6Jahre) bis 39 kg Körpetgewicht:

Nurofen lmmedia darf nur bei Kindern mit einem Körpeigewicht von m ndestens 20 kg

angewendetwerden.DiemaximaleTagesdosisbeträgt20bis30mg buprof"'nprokg
(örpe.qewicht.ve.re tal'l-a I pTqlg6oer. De, Ze'taosland zwt,her 2 Dosen so te

o Srurder r crr lrtescrreirer. Ubonr hreiren 5,e n,cnt die erpro.lere marimale

Tagesdosis, Eine maximaleTagesdos s von 30 mg/kg lbuprofen rnnerhalb von 24 Stunden

soll nrcht überschritten werden. Zut Dosierung bei Kindern gelten die folgenden

Dosierangaben:

Körpergewicht Einzeldosis Häufi gkeit der Anwendung

Kinder mit
20kg-29k9

1 Kapsel
(entsprechend

200 mg lbuprofen)

Sowejt notwendig, kann erne weitere Kapse

nach 8 Stunden eingenommen werden,

Nicht mehr als 3 Kapseln (bis zu 600 mg

buprofen) innerhalb von 24 Stunden

einnehmen.

Kinder mit
30 kg-39 kg

'I Kapsel
(entsprechend

200 mg lbuprofen)

Soweit notwendig, kann eine weitere

Kapsel nach 6 bis 8 Stunden eingenommen

werden, Nicht mehr als 4 Kapseln {bis zu

800 mg lbuprofen) lnnerhalb von

24 Stunden einnehmen,

Art der Anwendung

Zum Einnehmen. Nur zur kurzeltigen Anwendung. Nrcht kauen.

Bitte sprechen Sie mit lhrem Arzt oder Apotheker, wenn Ste den Elndruck haben, dass die

Wirkung von Nurofen mmedia zu stark oder zu schwach ist.

Bei Kindern und Jugendlichen:

Falls bei Kindern undJugendlichen dieAnwendung diesesArzneimittelsfürmehrals

3 Tage erforderlich lst oder wenn sich die Symptome verschltmmern, sollte ärztlicher Rat

eingeholtwerden.Andere Formen dieses ArzneimitteLs können geeigneterfür Kinder

sein; sprechen 5ie mit lhrem Arzt oder Apotheker.

Bei Erwachsenen:

Wenn bei Erwachsenen die EinnahmediesesArzneimittelsfür mehrals3Tage bei Fieber

bzw für mehr als 4Tage bei Schmerzen erforderlich ist oder wenn stch die Symptome

verschlimmern, sollte ärztlicher Rat ei ngeholt werden.

Wenn Sieeine größere Mengevon Nutofen lmmedia eingenommen haben, als 5it

sollten

Benachrlchtigen Sie sofort einen Arzt. Folgende Anzeichen können auftreten: Übelkeit,

Erbrechen, Bauchschmerzen oder seltener DurchfaiL. Zusätzlich Kopfschmerzen,

J\,4agen Darm-Blutungen, Schwindel, Schwindelgefühi, Bencmmenhett, Augenziitern,

verschwommenes 5ehen, 0hrgeräusche, BlutdruckabfaLl, Erregung,

Bewusstselnselntrübung, Koma, Krampfanfälle und Bewusstiosigkeit, Hyperkalämie,

metabo ische Azidose, erhöhte Prothrombin-Zeit/lNR, akutes Nierenversagen,

Leberschäden, Atemdepresion, Zyanose u nd Verschlechterung des Asthmas bei

Asthmatikern.

Wenn 5 e weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben, wenden 5ie sich an

lhren Arzt oder Apotheker,

WiealleArzneimitte kannNurofenlmmedlaNebenwtrkungenhaben,dieabernichtbe
jedem auftreten müsen,

Nebenwrrkungen können reduziert werden, indem die n edrigste wtrksame Dosts über

den kürzesten, für die Symptomkontrolle erfordetlichen Zeitraum angewendet wtrd. Es

können ber ihnen eine odermehrere derfür NSAR bekannten Nebenwtrkungen

auftreten (siehe unten).Wenn dasso i$oderwenn Sie Bedenken haben, beenden 5ie d

Ernnahmedieses Arzneimittels und sprechen srhnelislmög tch mrt hrem Arzt. Altere

Patienten haben ein höheres Risiko, ProblemeaufGrund von Nebenwtrkungen zu

bekommen, wenn sie dieses Arzneimittel e nnehmen.

BEENDEN Sie die Einnahme diesesAtzneimittels und suchen Sie sofortärztliche
Hilfe, wenn eine derfolgenden Nebenwirkungen bei lhnen auftritt:
. AnzeichenvonMagen-Darm-Blutungenwie$arketsauchschmerzen,Teerstühle,d;

Erbrechen von Blut oder dunklenTei chen, die lm Aussehen gemahlenem Kaffee ähneln

. Anzeichenvonsehrseltenenaberschwerwiegendenallergisthen
Reaktionen wie Verschlechterung von Asthma, ungeklärtes Keuchen oder

Kurzatm gkeit, Schwellungen des Gesichts, der Zunge oder des Rachens,

Atembeschwerden, Herzrasen, Blutdruckabfall bis zum Schock. Dies kann selbst bei

der ersten Einnahme dieses Arznermittels geschehen,
. Schwere Hautteaktionen wie Ausschlag am ganzen Körper; sich abschilfernde,

blasenbildende oder slch abschälende Haut.

Sprechen Sie mit lhrem Arzt, wenn Sie die unten beschrieilenen anderen

Nebenwirkungen entwickeln,

Häuls l[ano brs zuLvs!]!&bord-ellel-bellefhd
. JMagen Darm Beschwerden wie Sodbrennen, Bauchschmerzen und Ubelkeit,

Verdauungsbeschwerden, Durchfall, Erbrechen, BIähungen lFiatulenz),Verstopfung;
geringfügiger Blutverlust im lVlagen und/oder Darm, der in Ausnahmefä len

B utarmut (Anämie) hervonufen kann

Ge egentlich {kann bls zu 1 von 100 Behandelten betreffenl
, lVlagen-Darm-Geschwüre,-Durchbruch oder Blutung, Entzirndung der

Mundsch eimhaut mit Geschwürbi dung (ulzeratlve Stomatitir, Verschlechterung

bestehender Darmkrankheiten (Colitis oder l\4orbus Crohn),

I\4agensch e mhautentzündung (Gastritis)

. Zentralnervöse Störungen w e Kopfschmerzen, Schwindel,Schlaflosigkeit, Erregung,

Reizbarkeit oder Müdigkeit

' Sehstörungen

' Verschiedenart oe Hautaüschläqe
, Übo"erpäro ic6keirsreah o^en-r'it \esselsucnt und Jür(reil

Selten (kann biszu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)

0hrensausen (Tinnitus)

Erhöhte Harn$offkonzentration im Blut, Schmerzen n der Seite und/oder im

Bauchraum, Blut im Urin und Fieber können Anzeichen einer Nierenschädigung sein

(Papiilennekrose)

Erhöhte Harnsäurekonzentrationen im Blut

Verminderter Hämoglobinwert

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten betreffqn)
, Speiseröhrenentzündung, Entzündung der Bauchspeicheldrüse und Bildung von

membranartigen Darmverengungen (intestrnale, diaphragrnaartige Strikturen)



, Herzmuskelschwäche (Herzinsuffizienz), Herzinfarkt und Schwellungen des Gesichts

uno der Hände {Ödeme). Ven ngerte Urinausscheidung und Schwellungen (besonders bei Patrenten rnlt
Bluthochdruck oder eingesch ränkter N erenfun ktton), Waseransammlu ngen i m

Körper (Odeme), trüber Urin {nephrotisches Syndrom); Entzündungen der Nieren
(interstitielle Nephriti$,die miteinerakuten Nierenfunktionstörung e nhergehen

kann.Wenn eines deroben genannten SymptomeauftrittoderSie ein al qemetnes

Unvrohlsein empfinden, beenden Sie die Einnahme von Nurofen und suchen 5ie
sofort lhren Arzt auf, da dies erste Anzelchen einer Nierenschädtgung oder eines
Nierenversagens sein können.

. Psychotische Reaktionen, Depresslon

' Hoher Blutdruck, Gefäßentzündung (Vaskulitis)

' Herzklopfen(Palpitationen)
. Funktionsstörungen der Leber, Leberschäden (erste Anzeichen können

Hautverfarbungen sern), insbesondere bei Langzeitanwendung, Leberversagen, akute
Leberentzündung {Hepatitis). Störungen bei der Bluibildung - erste Anzeichen sind: Fieber, Halsschmerzen,

oberflächlicheWunden m lvlund, grippeartige Beschwerden, starke

Abgeschlagenheit, Nasen- und Hautblutungen sowie ungeklärte blaue Flecken, ln

diesen Fä len istdleTherapiesofortabzubrechen und ein Arztaufousuchen..Jegliche

5e b$behandlung mit Schrnerzmitteln oder fiebersenkenden Arzneimitteln
(Antipyretika) sollte unterbleiben.

' Schwere Hautinfektionen undWeichtellkcmplikationen während einer

Windpockenerkrankung (Varizelleninfektion)

' Verschlrmmerung infektionsbedingter Entzündungen (2.8, nekrotisierende Fasziitis)

sind im zeitlichen Zusammenhang mit der Anwendung bestimmter NSAR

beschrieben worden.Wenn Entzündungszeichen neu auftreten oder sich

versch rmmern,sollten 5ie unverzüglich zu lhrem Arztgehen. Es mussgeklärtwerden,
ob eine anti.infekt:ve,dntibiotische-he'apie norwerd'g'i.

'SymptomeeineraseptischenJMeningitis(Nackensteiliqkeit,Kopfschmerzen,Ubelkeit,
Erbrechen, Fieber oder Bewusstseinserntrübung) wurden nach Ernnahme von

Ibuprofen beobachtet, Patienten mit be(ehenden Autoimmunerkrankungen
(systemischer Lupus erythernatodes, Mischkollagenose) sind möglicherweise eher

betroffen. Suchen Sie sofort einen Arzt aui wenn diese Symptome auftreten,
. SchwereHautreaktionenwieHautausschlagmitRötungundBiasenbildung{2.8,

Stevens Johnson-Syndrom, Erythema mult!forrne, toxische epidermale

Nekrolyse/Lyell Syndrom), Haarausfall ßlopezie)

' Reaktivität der Atemwege einschließlich Asthma, Verkrampfung der

Bronchialmuskulatur (Bronchospasmu$ oder Kurzatrnigkeit

Arzneimittel wie Nurofen lmmedia sind möglicherweise mit einem geringfiigig erhöhten
Risiko für Herzanfälle (,,Herzinfarkt") oder Schlaganfälle verbunden.

Meldung von Nebenwkkungen
lVenn 5ie Nebenwirkungen bemerken, wenden 5ie sich an lhren ArztoderApotheker.
Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.

Sie können Nebenwirkunqen auch direktdem BundesinstitutfürArzneimittel und

Medizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz, Kurt'Georg-KiesingerAllee 3, D-53 1 75 Bonn,

Website: http://www,bfarm.de anzergen, lndem 5ie Nebenwirkungen melden, können

S e dazu beitragen, dass mehr lnformationen über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur

Verfügung gestellt werden.

Bewahren Sie dieses Arznelmittel für Kinder unzugänglich aul
Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem aufdem Umkarton und aufderBlisterpackung

anqeqebenenVerfalldatum nicht mehranwenden. DasVerfaildatum beziehtsich aufden
letzten Tag des angegebenen IMonats.

Nicht über25'C lagern. ln derOrigina verpackung aufbewahren.

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall. Fragen Sie lhren

Apotheker wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie

tragen damit zum Schutz der Umwelt bei.

30e q5L5

Was Nurofen lmmedia enthält

DerWirkstoff isl lbuprofen, Jede Kapse enthält 200 mg lbuprofen,

Die sonstigen Bestandteile sind:

Kapselfüllung

Macrogol 600

Kaliumhydroxid (mind, 859/o Reinheit)

Gereinigtes Wasser

Kapselhülle:

Lösung von partiell dehydratisiertem Sorbitol (E420)

Ge atine

Ponceau 4R (E1 24)

Druchinte:

Opacode WB weiß N5-78-1 80 1 1 {bestehend aus Titaniu mdioxid (E1 71 ), Propylenglycol,

Hypromellose (E464))

Wie Nurofen lmmedia aussieht und lnhalt der Packung

Rote,ovaie undtransparenteWeichkapseln mitAufdruck. Die Kapseln sind erhältlich in

Packunqen mit 1 0 Weichkapseln,

Pharmazeutischer Unternehmer
Reckitt Benckiser Deutschland GmbH

Darwinstrasse 2 - 4

691 15 Heidelberg

Tel.-Nr.: 06221 9982-333

wwwnurofen,de

Hersteller
Reckitt Benckiser Healthcare lnternational Limited

Nottingham Site,Thane Road

t'iG90 2DB Nottingham, Nottinghamshire

Vereinigtes Königreich

DiesesArzneimiftel ist in den Mitgliedstaaten des EuropäischenWirtschaftsraumes

{EWR) unterden folgenden Bezeichnungenzugelassen

Belgien Nurofen lmmedia 200m9 capsules, soft

Bulgarien

Deutschland

ktland

Finnland

Frankreich

Griechenland

lsland

Lettland

Litauen

Luxemburg

Malta

Niederlande

Österreich

Polen

Rumänien

Schweden

Slowakei

Slowenien

Tschechien

Ungarn

Zypern

Nurofen Expres 200 mg Soft Capsules

Nurofen lmmedia 200 mg Weichkapseln

Nurofen Ultra Expres 200m9 Ultra Expres 200 mg
pehmekapslid

Nuroflash

NUR0FLASH 200m9 capsuie molle

Nurofen 200m9 Motro«eq «oQoutr4

Nurofen Express

Nurofen Ultra Express 200m9 mikstäs kapsulas

Nurofen Ultra Express 200m9 minkitos kapsules

Nurofen lmmedia 200m9 capsules, soft

Nurofen Express 200m9 capsules

Nurofen Fa$ine Liquid Caps 200 mg, capsule,zacht

Nurofen rapid 200m9 Weichkapse n

Nurofen Expres Femina

Nurofen Express 200m9 capsules, moi

Nurofen Express 200m9 capsules, soft

Nurofen Excel 200m9 Capsules mäkk6 kapsuly

Nurofen lmmedia 200m9 mehke kapsule

Nurofen Rapid 200m9 Capsules

Nurofen Rapid 200m9 lägy kapszula

Nurofen 200m9 Liquid Capsules

DiesePackungsbeilagewurdezuletztüberarbeitetimMä122016.


